
Achtungserfolg für Kindergarten-Team

B ei den kürzlich ausgetragenen
Schulschach-Meisterschaften des
Bezirks Ludwigsburg/Rems-Murr-

Kreis in Rommelshausen hat die Halden-
schule Rommelshausen mit 12:0 Mann-
schafts- und 20:4 Brettpunkten souverän
den Titel im Wettbewerb der Grundschu-
len gewonnen. Es punkteten Jannik Brug-
ger (2,5:3,5 Punkte am Spitzenbrett), Jonas
Riedißer (6:0 Punkte/zweites Brett), Jona-
than Kohl (6:0 Punkte/drittes Brett) und
Jonas Löbmann (5,5:0,5 Punkte/viertes
Brett). Das Team hat sich damit für das
heute stattfindende Schulschach-Finale in
Oberkochen qualifiziert. Die Kelterschule
Neckarrems erspielte sich mit 10:2 Mann-

schafts- und 17,5:6,5 Brettpunkten den
zweiten Platz und hat als Grundschul-Vize-
meister ebenfalls die Zwischenrunde auf
dem Weg zur württembergischen Schul-
schachmeisterschaft erreicht.

Einen Achtungserfolg landete die
Mannschaft des außer Konkurrenz ange-
tretenen Kindergartens St. Barbara aus
Rommelshausen. Die munteren Vorschü-
ler lagen zwischenzeitlich sogar auf dem
achten Platz und kamen letztlich mit 4:8
Punkten auf Rang 15 ins Ziel.

Im separat ausgetragenen Wettbewerb
„Grundschule Mädchen“ setzte sich in
einem spannenden Dreikampf die Kelter-
schule Neckarrems vor der Haldenschule

Rommelshausen und der Schlosswallschu-
le Schorndorf durch.

Bei den weiterführenden Schulen wur-
den die Sieger in gleich acht Wettkampf-
klassen gekürt. In der Klasse der Jahrgänge
1998 und jünger holten sich dabei die bei
der Spvgg Rommelshausen spielenden
Denksportler des Staufer-Gymnasiums
Waiblingen den Titel, knapp vor dem Hein-
rich-von-Zügel-Gymnasium aus Murr-
hardt. Das Team mit David Raichle, Daniel
Minsinger, Simon Raichle und Tim Eh-
mann hat sich damit für das nordwürttem-
bergische Schulschachfinale qualifiziert.

Insgesamt konnte die ausrichtende
Schachabteilung der Spvgg Rommelshau-
sen bei der zweitägigen Veranstaltung 40
Vierer-Mannschaften begrüßen. Für ein
Viertel der allein mehr als 90 Grundschüler
bedeuteten die Meisterschaften das erste
Schachturnier überhaupt.

Schach Die Grundschüler der Haldenschule Rommelshausen holen
derweil bei den Bezirksmeisterschaften einen Titel. Von Susanne Degel

Kurz berichtet

B ei noch sechs zu absolvierenden
Spielen und bereits neun Zählern
Rückstand zum rettenden Ufer, sind

die Chancen auf den Klassenverbleib
eigentlich fast nur noch theoretischer Na-
tur. Dessen sind sich die Zweitliga-Volley-
baller des SV Fellbach durchaus bewusst.
Aber trotz dieser schwierigen Situation
kommt am Kappelberg niemand auf die
Idee, sich hängen zu lassen oder Spiele gar
abzuschenken. Im Gegenteil: „Unsere Leis-
tungskurve hat in den vergangenen Wo-
chen konstant nach oben gezeigt. Das Spiel
in Schwaig war schon gut, das in Unterha-
ching über mindestens zwei der vier Sätze
noch besser. Jetzt wollen wir versuchen,
gegen Karlsruhe Punkte mitzunehmen“,
sagt die Abteilungsleiterin und Co-Traine-
rin Alexandra Berger.

Der badische Schwimm-und-Sportclub
aus der Fächerstadt,
der am morgigen
Samstagabend (20
Uhr, Gäuäckerhalle I)
bei Trainer Thiago
Welters Mannschaft
zu Gast ist, war zwi-
schenzeitlich eben-
falls in den Abstiegs-
strudel geraten, hat
nun aber drei seiner vergangenen vier Be-
gegnungen gewonnen und aktuell wieder
ein relativ beruhigendes Polster von elf
Zählern auf den VC Gotha und den ersten
Abstiegsplatz.

Auf der Trainerbank bei den Gästen
sitzt mittlerweile Stefan Bräuer und nicht
mehr Diego Ronconi, der von 2009 bis 2015
beim SV Fellbach an der Seitenlinie stand
und der die Fellbacher in seinem Ab-
schiedsjahr zum ersten von zwei Meisterti-
teln in der zweiten Bundesliga geführt hat-
te. Während Ronconi bei den Karlsruhern
mittlerweile im Amt des Sportdirektors tä-
tig ist, wird der zweite Ex-Fellbacher Tim
Kreuzer am Samstag kein Wiedersehen auf
dem Feld mit den ehemaligen Kollegen fei-
ern. Der Diagonalangreifer war im Hinspiel
(3:0) letztmals in der laufenden Runde für
den SSC Karlsruhe aktiv, ehe er sich im An-
schluss an das Spiel einer bereits länger fäl-
ligen Schulter-Operation unterzogen hat
und seitdem zum Zuschauen verdammt ist.

Leistungskurve 
zeigt nach oben
Volleyball Zweitligist SV Fellbach
empfängt den Siebten aus
Karslruhe. Von Harald Landwehr

Volleyball: Dritte Liga der Männer

Spitzenreiter ärgern
Fellbach So sehr sich die Volleyballer des SV
Fellbach II in den verbleibenden fünf Spie-
len auch anstrengen, den Klassenverbleib
in der dritten Liga haben sie nicht in eige-
ner Hand. Zwar beträgt der Vorsprung auf
den ersten Abstiegsplatz vor dem Gastspiel
des Tabellenführers TuS Kriftel am morgi-
gen Samstag (16.30 Uhr, Gäuäckerhalle I)
noch vier Punkte. Allerdings ist damit zu
rechnen, dass die eigene „Erste“ den Gang
in die Drittklassigkeit antritt und das Team
des Spielertrainer-Duos Marvin Klass/Pat-
rick Köder damit ebenfalls automatisch ab-
steigt. Der Tabellensiebte wird aber weiter
sportlich um jeden Punkt kämpfen und
versuchen, dem Spitzenreiter aus Hessen
ein Bein zu stellen. Dieser hat bisher zwölf
seiner 14 Spiele gewonnen und eilt mit Sie-
benmeilenstiefeln in Richtung zweite Liga.
„Das Team hat zuletzt ein wenig mehr ge-
wackelt als noch vor Weihnachten, und im
Hinspiel haben wir ja auch schon einen
Satz geklaut. Wir sind nicht chancenlos“,
sagt der SVF-Libero Tim von Struensee, in
dessen Team weiterhin der verletzte
Stamm-Zuspieler Matthias Welsch (Quet-
schung der Hand) ausfallen wird. hal

Turnen: Verbandsliga

Mit Verstärkung
Schmiden Die Verbandsliga-Turner des
TSV Schmiden erwarten am Sonntag, 15
Uhr, in der heimischen Sporthalle den SSV
Ulm II. Der Gegner ist, wie auch das Team
aus Schmiden, mit einer Niederlage in die
Runde gestartet. Allerdings sammelten die
Ulmer gegen den MTV Ludwigsburg deut-
lich weniger Punkte als der TSV in seiner
Auftaktbegegnung gegen die KTV Hohen-
lohe II. Zudem bekommen die Gastgeber
Unterstützung von Yasir Al-Dulaimi. Der
21-Jährige aus dem Irak hatte dank Detlef
Schaak, dem früheren Leiter der TSV-
Turntalentschule, ein Stipendium in Stutt-
gart bekommen, nun fliegt er aus seiner
Heimat ein, um zwei Wettkämpfe für den
TSV zu bestreiten. Mit seiner Unterstüt-
zung wollen die Gastgeber, für die außer-
dem Robin Griesheimer, Florian Höfer,
Emilian von dem Bussche, Philip Buchner,
Chris Hüls und Etienne Mang an die Geräte
gehen, den ersten Sieg einfahren. eha

D as Hinspiel beim SV 03 Tübingen II
Ende Oktober haben die Regional-
liga-Basketballer des SV Fellbach

nur knapp mit 82:87 verloren. Eigentlich
wäre deshalb davon auszugehen, dass am
Sonntag um 17 Uhr in der heimischen
Gäuäckerhalle I die Chancen auf eine er-
folgreiche Revanche gegen den schwäbi-
schen Rivalen gar nicht schlecht sind. Al-
lerdings gibt es in personeller Hinsicht
gleich zwei Veränderungen gegenüber dem
ersten Aufeinandertreffen, die wenig Gutes
verheißen: Zum einen wird nämlich bei den
Gastgebern auch im vierten Spiel in Folge
Andre William „Scooter“ Gillette aufgrund
seiner Sprunggelenksverletzung fehlen.
Der US-Amerikaner, der in Tübingen noch
32 Punkte für die Fellbacher beisteuerte,
soll dann nächste Woche im Abstiegsduell
in Crailsheim wieder einsatzbereit sein.
„Wir wollen nicht riskieren, dass er zu früh
einsteigt. Wir brauchen ihn in den direkten
Duellen mit den anderen Abstiegskandida-
ten dringender“, sagt der Abteilungsleiter
Andreas Tsiminos.

Die zweite Personalie, die ihn und den
neuen Fellbacher Trainer Solobadan Kon-
jevic vor dessen zweiten Spiel beschäftigt,
hat mit dem Tübinger Kader zu tun: Dort
spielt nämlich nicht nur das Nachwuchsta-
lent Namanja Nadifeji aus der ersten
Mannschaft der Tigers (Pro A), der dem
SVF im Oktober 26 Punkte eingeschenkt
hat. Auch sein Vater Aleksandar, bis vor we-
nigen Wochen noch Trainer der Bundesli-
gamannschaft der Universitätsstädter,
kommt jetzt in der Regionalliga als Spieler
zum Einsatz. Der ehemalige jugoslawische
Nationalspieler, der 2006 mit den Köln 99-
ers und 2008 mit Alba Berlin jeweils als Ak-
tiver deutscher Meister wurde, ist auch mit
42 Jahren noch in sehr guter körperlicher
Verfassung. „Das ist natürlich eine sensa-
tionelle Verstärkung, aber ich bin trotzdem
optimistisch, dass wir dieses Heimspiel für
uns entscheiden“, sagt Andreas Tsiminos.

Gegner kommt 
mit Ex-Profi
Basketball Die Fellbacher wollen
gegen Tübingen wichtige Punkte
holen. Von Harald Landwehr

Handball: Landesliga der Männer

Grundverschiedene
Voraussetzungen
Schmiden/Oeffingen Christian Schüle, der
Trainer der Landesliga-Handballer des
TSV Schmiden, spricht von einem Schlüs-
selspiel, wenn sein Team an diesem Sams-
tag, 15.30 Uhr, auf die zweite Vertretung des
VfL Waiblingen trifft. Denn in der heimi-
schen Schmidener Sporthalle hat seine En-
tourage die Möglichkeit, sich mit einem
Sieg gegen den Sechsten von den Abstiegs-
rängen abzusetzen. Ebenfalls am Samstag
(20 Uhr) tritt der Ligakonkurrent TV Oef-
fingen zum Gastspiel bei der HSG Sulz-
bach/Murrhardt an.

„Wir brauchen eine andere Mentalität
und ein ganz anderes Auftreten als zuletzt
in Oeffingen“, fordert Christian Schüle
nach der deutlichen Niederlage im Stadt-
derby (25:35) vor Wochenfrist. Dabei setzt
der Übungsleiter auf den positiven Effekt
des Heimspiels, die bekannten Abläufe und
die Unterstützung der Zuschauer. „Da wir
nicht vor Selbstbewusstsein strotzen, muss
uns das treiben“, sagt Christian Schüle.
Weiterhin verzichten muss der Trainer auf
Louis Schippert. Anders als zuletzt wird
aus der dritten Mannschaft kein weiterer
Torwart aufrücken, sodass Michael Frisch
auf sich alleine gestellt sein wird.

Beim TV Oeffingen liegt der Fokus der-
weil darauf, die Spannung hochzuhalten.
Spätestens nach dem jüngsten Erfolg über
das zweite Schmidener Ensemble dürfte
die Frage nach dem Klassenverbleib kein
Thema mehr sein. Doch der Trainer Pascal
Diederich mahnt, die Auswärtsaufgabe
beim Tabellenletzten HSG Sulzbach/
Murrhardt nicht zu unterschätzen: „Wir
sind vom Hinspiel gewarnt.“ Dieses gewan-
nen die Oeffinger nur knapp mit 28:27. pab

Handball: HC Schmiden/Oeffingen

Auf der Suche
Schmiden Die Handballerinnen des HC
Schmiden/Oeffingen haben sich in dieser
Woche auf ihrer Facebook-Seite auf die Su-
che nach einer Torfrau und einer Kreisläu-
ferin für die nächste Saison in der Würt-
temberg-Liga gemacht. Doch zunächst ein-
mal muss das Team um den Trainer Tho-
mas Lutz und dessen Assistenten Thomas
Rost in den sieben Begegnungen vor dem
Saisonende noch ein paar Punkte sammeln,
um auch weiterhin in dieser Liga spielen zu
können. Am Samstag, 17.30 Uhr, empfängt
der Tabellendrittletzte (13:21 Punkte) die
ebenfalls abstiegsgefährdeten Gäste der SG
Ober-/Unterhausen (14:18 Punkte) in der
heimischen Sporthalle in Schmiden. max

HandballDie zweiten Vertretungen des TV
Oeffingen und des SV Fellbach sind nicht nur
örtlich, sondern auch in der Tabelle der Be-
zirksliga Nachbarn. Beide steckenmit erst drei
Saisonsiegenmitten imAbstiegskampf und
haben am Sonntagabend, 18 Uhr, zeitgleich je-
weils ein Heimspiel. Die neuntplatziertenMän-
ner des TVOeffingen II um den Trainer Chris-
toph Kaufmann empfangen in der heimischen
Sporthalle ihren anderen Tabellennachbarn
MTV Stuttgart, dieMannschaft des SV Fell-
bach II spielt in der Zeppelinhalle gegen den
Aufstiegsanwärter SV Remshalden II.max

VolleyballAuf den ersten Blick haben die
Oberliga-Volleyballerinnen des SV Fellbach am
Samstag (16 Uhr, Gäuäckerhalle I) eine lösbare
Aufgabe zu absolvieren: Der Tabellenführer (elf
Siege aus 13 Spielen) empfängt den Vorletzten
VC Baustetten, der in dieser Saison erst zwei-
mal als Sieger vom Parkett gegangen ist. Das
Hinspiel in Oberschwaben haben die Schütz-
linge von Trainer Oliver Pesch bereits deutlich
mit 3:0-Sätzen für sich entschieden. hal

VolleyballDie dritte Vertretung des SV Fell-
bach benötigt in derMänner-Oberliga jeden
Punkt imAbstiegskampf. Zählbares soll am

Auf dem Weg zu neuen Zielen

A ls der Spielertrainer Andreas Blodig
vor dieser Saison an die Ziele für die
Handballer des SV Fellbach in der

Württemberg-Liga dachte, war ihm eines
ganz besonders wichtig: möglichst frühzei-
tig den Ligaverbleib sichern. Neun Spiele
vor dem Saisonende ist dieses Ziel in Reich-
weite; es ist gar unwahrscheinlich, dass der
Tabellenfünfte noch in Abstiegsgefahr ge-
rät. In etwa so unwahrscheinlich, wie dass
die Bundesliga-Fußballer des VfB Stuttgart
noch in den Meisterschaftskampf eingrei-
fen werden. Nach fünf Siegen in Folge und
acht Spielen ohne Niederlage empfangen
die Fellbacher Handballer nun am Samstag
(20 Uhr, Zeppelinhalle in Fellbach) die
achtplatzierten Gäste der HSG Schönbuch.

Der Ligakonkurrent und Stadtnachbar
TSV Schmiden war mit höheren Erwartun-
gen in die Runde gestartet. Der Trainer

Henning Fröschle
wollte im oberen Ta-
bellendrittel mitspie-
len. Das gelingt der
Mannschaft ganz gut,
mehr noch: Sie führt
das Klassement mit
einem Punkt Vor-
sprung auf den SV
Leonberg/Eltingen
an. Am Samstag-
abend, 19.30 Uhr, gas-

tiert nun die zweite Vertretung des HC Op-
penweiler/Backnang II in der Schmidener
Sporthalle.

Henning Fröschle wird das Geschehen
nicht vor Ort mitverfolgen können, er weilt
aus beruflichen Gründen im Ausland. Des-
halb steht sein Assistent Gregor Schäfer in
der Verantwortung. Zu Beginn dieser Wo-
che haben die Schmidener Handballer im
Training zunächst einmal die jüngste
25:32-Niederlage gegen die Gäste des SKV
Oberstenfeld aufgearbeitet. „Solche Spiele
können schon mal passieren, aber jetzt
müssen wir uns auf die nächsten Aufgaben
fokussieren“, sagt Gregor Schäfer, der am
Samstag verletzungsbedingt erneut auf
Matthias Fischer, Lars Crone und Simon
Junker verzichten muss. Der Einsatz von
Marco Kolotuschkin ist noch fraglich. In
den weiteren Trainingseinheiten stand das
Tempospiel im Vordergrund. Das ist in die-
ser Runde beim Tabellenführer eine Stär-
ke, die er zuletzt jedoch nicht wie gewohnt
ausspielen konnte.

Dieses schnelle Spiel nach vorn mit dem
Ziel, den noch ungeordneten Gegner zu
überrumpeln, ist auch ein Markenzeichen
der Fellbacher Handballer. Und mittendrin
ist da seit Anfang Dezember des vergange-
nen Jahres auch wieder der Spielertrainer
Andreas Blodig, der nach seiner Verlet-
zungspause maßgeblich an den erfolgrei-

chen Auftritten seiner Mannschaft betei-
ligt ist. Beim 29:28-Sieg im Hinspiel war er
nicht mit dabei, damals war Moritz Schäfer
mit acht Treffern der erfolgreichste Werfer.
„Es wird nicht einfach gegen ein Team, das
um den Ligaverbleib kämpft“, sagt Andreas
Blodig, der diesem Abstiegskampf mit sei-
nem Team wohl bereits entkommen ist.

Handball Die Mannschaften des TSV Schmiden und des SV Fellbach stehen in der Württemberg-Liga
besser da als vor dieser Saison erwartet. Von Maximilian Hamm

Steht in der Verantwortung: Schmidens Co-Trainer Gregor Schäfer. Foto: Dominique Wehrle

„Es wird nicht
einfach gegen
ein Team, das
um den
Ligaverbleib
kämpft.“
Andreas Blodig über
den Gegner

Die Fellbacher
Volleyballer
wollen gegen
Karlsruhe
Punkte
mitnehmen.

Samstag (20 Uhr, Allianzhalle) beim TSVG.A.
Stuttgart III herausspringen. Eine Etage tiefer
steckt die vierte Formation des SVF in der Lan-
desliga ebenfalls unten drin. Gegen die direk-
ten KonkurrentenMTV Ludwigsburg III und SG
Waldenburg braucht sie am Samstag (von 14
Uhr an, Gäuäckerhalle II) zwei Siege, andern-
falls geht es wohl in die Bezirksliga. uab

Tanzen Julia Kunsek und Silvano Rodia vom
TSV Schmiden haben vor wenigen Tagen bei
den Senioren-Landesmeisterschaften in den
Latein-Tänzen in der Böblinger Kongresshalle
in der Kategorie Senioren II A den zweiten
Platz erreicht. Sie blieben nur knapp hinter dem
siegreichen Paar Regine Bubeck und Dirk Lau-
bengeiger vom Schwarz-Weiß-Club Esslingen.
Insbesondere in den Stilarten Cha Cha, Rumba,
Jive und Paso Doble überzeugten Julia Kunsek
und Silvano Rodia die Kampfrichter. pab

TennisDrei Siege reihte Nicolas Pfäfflin vom
TEV Fellbach bei den württembergischen
Jüngstenmeisterschaften in Stammheim zu-
nächst aneinander. Erst im U-10-Finale musste
er sich dem topgesetztenMatti Barth (Cann-
statter TC)mit 2:4 und 1:4 geschlagen geben.
MarilenaMpairamidou, ebenfalls vom TEV

Fellbach, unterlag in derselben Altersklasse im
AchtelfinaleMarleen Gläser vom TK Bietig-
heimmit 1:4 und 0:4. pab

TischtennisOhne eine einzige Niederlage hat
RickWieser vom TVOeffingen kürzlich das
Kreisranglistenturnier in Birkmannsweiler
überstanden und triumphierte nach sechs Sie-
gen bei den unter 15-Jährigen. Bei den Jungen
U13 wurde Niklas Bellon (TV Stetten) nach
sechs Siegen in sieben Partien hinter Valentin
Glas vom SC Korb starker Zweiter. Sowohl Rick
Wieser als auch Niklas Bellon dürfen sich nun
als Belohnung imMärz beim Bezirksranglisten-
turnier beweisen. Allenfalls als Nachrücker
wird auch AumModha (TVOeffingen) bei die-
semWettbewerb dabei sein. Er wurde bei den
U-18-Jungen Fünfter. pab

Leichtathletik Bei den baden-württembergi-
schen Hallenmeisterschaften der Senioren hat
Stabhochspringer Josef Halder (Jahrgang
1942) vor wenigen Tagen inMannheim 2,20
Meter übersprungen. In seiner Altersklasse
M75 bescherte ihm diese Leistung denMeis-
tertitel. Bei der offenen Konkurrenz aller Stab-
hochspringer belegte der Leichtathlet der
Spvgg Rommelshausen den dritten Rang. pab
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